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Kontakt

Ambulanz-Sprechstunden Radiologie 
Mo - Fr 7.30 -12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Telefon  +49 2372 908 2400
eMail    mvzroentgen.empfang2@lkhemer.de
PET-CT 
Nach Vereinbarung
Telefon  +49 2372 908 2280
eMail    mvzroentgen.empfang2@lkhemer.de
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Magnet-Resonanz-Tomographie (MRT)

Die Magnet-Resonanz-Tomographie erlaubt die Untersu-
chung aller Körperregionen ohne Verwendung ionisie-
render Strahlen. Geeignete Fragestellungen werden bei 
nicht vorliegenden KontraindikaƟ onen (z.B. HerzschriƩ -
macher) vorzugsweise mit der MRT geklärt. Hier erfolgen 
insbesondere Untersuchungen des Kopfes, des Brust-
korbs, der Oberbauchorgane und des SkeleƩ systems. 

Nuklearmedizin (NUK) mit 
Einzel-Photonen-Emissions-Tomographie (SPECT)
Mithilfe nuklearmedizinischer Verfahren werden neben 
der Schilddrüse hauptsächlich das SkeleƩ system zur Tu-
morstadiierung und die Lungen zur Klärung funkƟ onel-
ler Fragestellungen im Rahmen der Risikoeinschätzung 
vor thoraxchirurgischen Eingriff en und auch vor inter-
venƟ onellen bronchiologischen Eingriff en untersucht.  
Die rechnergestützte Auswertung der Aufnahmen er-
möglicht zudem quanƟ taƟ ve Aussagen im Rahmen der 
FunkƟ onsanalyse.

Positronen-Emissions-Tomographie (PET-CT)
Die PET-CT als sog. Hybridverfahren kombiniert die Dar-
stellung der Stoff wechselakƟ vität von Tumoren (PET) 
mit der morphologischen Darstellung der Körperstruk-
turen (CT). Die in beiden Verfahren parallel gewonne-
nen Bilder erlauben dann, in ein einziges Bild projiziert, 
eine exaktere Zuordnung pathologischer Veränderun-
gen. Diese Methode benutzt die EigenschaŌ  vieler Tu-
more, Blutzucker für ihren Stoff wechsel zu verbrauchen. 
Durch die Aufnahme von markierten Zuckermolekülen 
lässt sich das Tumorgewebe aufgrund der Anreicherung 
der radioakƟ ven Substanz detekƟ eren und lokalisieren. 
Die Menge der Aufnahme im Tumor erlaubt prognosƟ -
sche Aussagen und ermöglicht auch die Verlaufsbeur-
teilung während bzw. nach der Therapie.

Sehr geehrte Pa  en  nnen und Pa  enten,
sehr geehrte Damen und Herren, 

die Radiologische DiagnosƟ k leistet einen wesentlichen 
Beitrag im Rahmen der DiagnosƟ k und Therapie unse-
rer PaƟ enten. Trotz des Schwerpunktes im Bereich der 
Lungenerkrankungen sind prinzipiell Untersuchungen 
aller Organe einschließlich der Blutgefäße möglich. Als 
„fi lmloses Haus“ sind alle Untersuchungen direkt nach 
Abschluss über ein Datennetz in allen FunkƟ onsabtei-
lungen und auf allen StaƟ onen von hierzu berechƟ gten 
Personen einsehbar. 

Konven  onelle Röntgendiagnos  k
Neben dem Schwerpunkt der Untersuchung des Tho-
rax (Brustkorb) werden Untersuchungen des SkeleƩ -
systems, des Magen-Darm-Trakts und der ableitenden 
Harnwege durchgeführt. 

Computertomographie (CT)
Die Computertomographie stellt nach der konvenƟ o-
nellen RöntgendiagnosƟ k die Methode der Wahl zur 
weiteren Abklärung von krankhaŌ en Veränderungen 
in der Lunge dar. Der zur Verfügung stehende 64-Zei-
len-CT ermöglicht eine Untersuchung des Brustkorbs 
in konƟ nuierlicher Schniƪ  ührung während einer nur 
noch sehr kurzen Atemanhaltephase. Auch die Mög-
lichkeit, aus den gewonnenen Daten hochaufl ösende 
SchniƩ e zur Klärung von intersƟ Ɵ ellen Lungenerkran-
kungen, d.h. von Erkrankungen des Lungengerüsts zu 
berechnen (sog. hochaufl ösende Computertomogra-
phie = HRCT) ist gegeben. Ein besonderes Augenmerk 
liegt auf der Beschränkung der Strahlendosis ohne 
Verlust an diagnosƟ scher AussagekraŌ  (Niedrig-Dosis-
CT). Die CT-Technik fi ndet neben den Erkrankungen der 
Organe im Brustkorb ihre Anwendung auch im Bereich 
von Schädel, Abdomen und Becken, der knöchernen 
Strukturen sowie der Blutgefäße. 


